
Fußgängerbrücke in Singapur
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In die Tragkonstruktion

integrierte Überdachun-

gen aus nichtrostendem

Stahlgewebe und Glas

spenden Schatten und

schützen vor Regen.
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In Singapur wurde erstmals eine Fußgänger-

brücke in Gestalt einer Doppel-Helix reali-

siert – eine leichte und filigrane Konstruktion

aus hochfestem Duplexstahl. Der bogenför-

mige Grundriss verbindet als Teil einer 3,5 km

langen Fußgängerpromenade entlang der

Bucht Marina Center mit der neuen Bayfront

Area in Marina South. Am Scheitelpunkt des

Bogens tangiert die „Helix“ die 6-spurige 

Autobrücke. 

Die tragende Konstruktion besteht aus zwei

gegenläufig ineinandergeschobenen Spiralen,

einer größeren äußeren und einer kleineren

inneren. Diese bilden einen röhrenförmigen

Querschnitt, der sowohl die Verkehrsfläche als

auch die Überdachung beinhaltet. Bei einer

Gesamtlänge von 280 m ist die Brücke in fünf

Abschnitte unterteilt, mit Spannweiten von je

65 m in der Mitte und 43 m an den Zugängen.

Über den vier Zwischenauflagern sind in

Richtung der Bucht auskragende Plattformen

angeordnet, die einen beeindruckenden Blick

auf die Marina Bay bieten.

Die äußere Spirale besteht aus sechs, die 

innere aus fünf nichtrostenden Stahlrohren

mit einem Durchmesser von 273 mm. Im 

Abstand von 2,70 m angeordnete Rahmen

aus Druckstreben verbinden die äußeren

und die inneren Spiralrohre jeweils ringför-

mig miteinander. Zusätzliche Zugstäbe zwi-

schen den äußeren und inneren Spiralrohren

wirken dem Bestreben der gegenläufigen

Spiralen entgegen, sich aufzudrehen. Die Zug -

stäbe verbinden die Spiralen miteinander,

halten sie aber gleichzeitig auf Abstand und

verleihen so der komplexen Konstruktion

Tragfähigkeit und Festigkeit.

Lageplan, M 1:5000
1 Helix Bridge
2 Bayfront Bridge
3 Marina Bay
4 Art & Science Museum
5 Marina Sands Hotel
6 Floating Stadium
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3 Querträger, 
nichtrostendes Stahl-I-Profil, 
EN 1.4462

4 Brückendeck, 
vorgefertigte Betonelemente

5 Aussichtsplattform

Querschnitt, M 1:250
1 Äußere Spirale, 
nichtrostende Stahlrohr Ø 273 mm, 
variierende Wandstärken, EN 1.4462

2 Innere Spirale,
nichtrostende Stahlrohr Ø 273 mm, 
variierende Wandstärken, EN 1.4462

Die Spiralrohre sind

durch Zug- und Druck-

stäbe miteinander ver-

bunden.
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Energie effiziente LEDs 

in den Spiralrohren 

betonen die Struktur der

„Helix“ und sorgen für

stimmungsvolle Insze-

nierungen bei Nacht.
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Schemazeichnung der Tragkonstruktion
1 Äußere Spirale
2 Innere Spirale
3 Druckstab
4 Zugstab
5 Querträger Brückendeck
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Die Lasten der Brücken-

abschnitte werden von

jeweils sechs geneigten,

doppelt konischen Ver-

bundstützen in die mit

Bohrpfählen verankerten

Betonpfeiler abgetragen.

Auf Höhe des Brückendecks treffen die Roh-

re der Spiralen und beidseitig horizontal ver-

laufende Rundrohre aufeinander, welche die

Unterkonstruktion der 6 m breiten Lauffläche

aufnehmen. Die Knoten sind ebenso wie alle

anderen Verbindungen der Spiralrohre ge-

schweißt, während die Druck- und Zugstäbe

über Schraubverbindungen angeschlossen

sind.

Für alle Stahlteile der Brücke wurde Duplex-

stahl EN 1.4462 vewendet. Der ferritisch-

austhenitische Werkstoff sorgt in dem ag-

gressiven, tropisch feuchten Meeresklima für

dauerhafte Korrosionsbeständigkeit und Ein-

sparungen im Unterhalt. Seine hohe Festig-

keit und gute Ermüdungsfestigkeit ermög-

lichten kleinere Querschnitte der tragenden

Teile und trugen –optimiert durch computer-

gestütze Berechnungen – wesentlich zu der

schlanken Konstruktion der neuen architek-

tonischen und ingenierbautechnischen At-

traktion in der Marina Bay bei.


